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Zillertal Battle 2022 (beat the legends) 

 

Es war es eine ziemlich fixe Idee sich für einen Wettkampf anzumelden, 

aber manchmal sind solche Ideen dann doch gar nicht so schlecht.  

Nach bangen Wochen des Wartens kam tatsächlich die Email mit der 

Bestätigung, dass ich einen Startplatz für das Event sicher hätte, 

nachdem der erste Termin wegen schlechtem Wetter abgesagt werden 

musste. Eine passende Unterkunft war schnell gefunden und so fuhren wir bereits am 

EDITORIAL 

Wir bringen wieder 
frischen Wind in die 

Sache der GSC-Info. 
Die diesjährige Saison 

läuft bisher gut und 
stetig dahin. Ob wir 

den Klassenerhalt der 
1. Bundesliga schaffen 
werden, schauen wir 
mal. Was auf jeden 

Fall ein weiteres Ziel 
ist, dass wir uns 

insgesamt besser 
vernetzen, weshalb 
hier jetzt schon im 

September die neue 
GSC-Info erscheint. 
Wenn ihr wollt, stellt 

Fragen an die Autoren, 
diskutiert auf 

Stammtischen darüber, 
empfiehlt euch 

gegenseitig 
Fluggebiete für jeden 
Lernstand und findet 
Fliegerkontakte. Bei 

Fragen zur Zeitschrift 
könnt ihr euch jederzeit 
gerne bei mir melden. 

Allzeit gute 
Landungen! 

Kim Kraus 
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Freitag vor Pfingsten ins Zillertal, wo wir für Samstag mit Vanessa und Markus verabredet 

waren, die ebenfalls das Wochenende dort verbringen wollten. 

Das Wetterbriefing am Landeplatz Bruggerstube versprach für den Samstag ganz passable 

Flugbedingungen. Der Wettkampf war vom Veranstalter, den Golden Eagles Zillertal perfekt 

organisiert.  

Gemeinsam mit ca. 70 anderen Piloten aus 

Österreich, Deutschland, Tschechien, Italien, 

Schweiz, Griechenland und Großbritannien 

ging es mit dem Bus zum Startplatz auf den 

Melchboden, wo dann auch der erste Task 

vorgestellt wurde. Ein ausführliches 

Wetterbriefing, sowie Hinweise zu lokalen 

Windsystemen und Kontrollzonen war für 

jeden Piloten Pflicht. 

63 km zwischen Tux und Uderns kreuz und 

quer durch das Zillertal, so dass zu jedem 

Zeitpunkt alle Piloten vom Landeplatz aus zu 

sehen waren. Spannend wurde der 

Wettkampf deshalb, weil alle Piloten mit 

einem B- Schirm fliegen mussten und somit 

zumindest beim Material Chancengleichheit 

hergestellt wurde.  

 

Erstaunlich unproblematisch hatte ich den 

ersten Task in meinem Skytraxx 

eingegeben und war gespannt was 

passieren würde, wenn ich auf "aktivieren" 

klicken würde. Schon leicht nervös richtete 

ich Schirm und Gurtzeug startbereit her, 

weil einige andere Piloten schon zuvor den 

Tipp gaben nicht zu spät bereit zu sein. 

Durch Zufall lief ich am Startplatz Andreas 

Reisinger über den Weg, der für das Team 

Nova angetreten war und sich mit einem 

brandneuen Mentor 7 light für den Start 

herrichtete. 
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Dann ging alles extrem schnell. Die ersten Piloten starteten und konnten sich bereits ganz 

gut halten. Ich warf meinen zusammengerafften Schirm hin und keine Sekunde später zogen 

zwei hochmotivierte Helfer den Schirm auseinander. Mein Puls raste vor Aufregung, ich zog 

den Schirm auf und hob ab; genauso wie noch viele andere die im Sekundentakt starteten. 

Es wurde eng in der Luft und der Hausbart am Melchboden war hart umkämpft. Teilweise 

waren andere Piloten so nah, dass man deren Schirme beinahe anfassen konnte.  

Die Illusion überhaupt den ersten Wegpunkt zu erreichen, wich recht schnell der Sorge, ob 

ich überhaupt Höhe machen kann. Zahlreiche Weltcup-Piloten 

und Urgesteine wie Pepe Malecki (DE), Kari Eisenhut (CH) oder 

Steve Cox (CH) demonstrierten nicht nur bei Start und Landung, 

sondern hauptsächlich auch in der Luft ihr Können.  

Nach einer bangen Viertelstunde gelang es mir den Startplatz dann doch deutlich zu 

überhöhen und an die Basis zu fliegen. Noch 9 min bis zum Startfenster und so beschloss 

ich die Höhe zu halten und mir eine gute Position zu sichern. 

Als eine Stimme aus dem Vario verkündete: "Race start" gings los. Wie ein großer Schwarm 

flogen alle Schirme schlagartig in Richtung des ersten Turnpoints. Links und rechts 

überholten mich B Schirme mit Piloten, die voll im Beschleuniger standen und deutlich 

schneller waren. Ich ließ es etwas gemütlicher angehen, flog mit "Halbgas" und erreichte 

meinen ersten Wendepunkt etwas höher als das Feld und fand sofort guten 

Thermikanschluss. Mit einem breiten Grinsen, weil ich an diesem Punkt schon mehr erreicht 

hatte als ursprünglich erhofft, flog ich weiter. Nach 5 von 7 Turnpoints und knapp 3 Stunden 

Flugzeit war der erste Flug dann mangels Thermik mit immer stabiler werdenden 

Wetterbedingungen am Schulungslandeplatz gegenüber der Bruggerstube zu Ende.  

Da keiner der Teilnehmer den ersten Task komplett bewältigen konnte, trudelten nach und 

nach alle außen gelandeten Piloten am Landeplatz ein, wo wir den ersten Tag mit 

Steaksemmel und Landebier ausklingen ließen.  

Da der Sonntag extrem windig und eher regnerisch gemeldet war wurde der zweite Task auf 

Pfingstmontag verschoben. 

Bereits deutlich entspannter und routinierter ging es am zweiten Wertungstag wieder nach 

einem kurzen Briefing hoch zum Melchboden. Nach mehrmaligen Task Änderungen und 

Startfenster Verschiebungen ging es dann - bei niedriger Basis und vom Wind zerrissener, 

extrem ruppiger Thermik - in die Luft. Die Feuchtigkeit vom Vortag stieg aus den bewaldeten 

Berghängen empor.  
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Der heutige Task ging über nur 38 km, war aber durch die 

Bedingungen sehr anspruchsvoll. Andreas gelang es mit 

einem "Goal" den Task ins Ziel zu bringen und so in der 

Tageswertung unter die Top Ten zu fliegen.  

Nach gut zwei Stunden frischte der Talwind im Zillertal 

deutlich auf. Mit nur noch niedriger Höhe stand ich, voll im 

Beschleuniger stehend, in der Luft und es war klar, dass 

der Flug kurz bevor ich die letzten beiden Turnpoints in 

Angriff nehmen konnte auf einer netten Wiese am 

Talausgang enden würde. 

Wegen des aufkommenden Ehrgeizes blitzten zwei 

Sekunden Enttäuschung über die vorzeitige 

Außenlandung auf, doch dann war ein breites Grinsen im 

Gesicht zu sehen und eine riesige Freude über die doch 

ganz erfolgreiche Teilnahme an diesem ersten 

Gleitschirmwettkampf. 

Den Gesamtsieg sicherte sich nach zwei gewonnenen Tagessiegen Ferdinand Vogel 

ebenfalls mit einem Nova Mentor 7 light. (Anmerkung d. Autors: "geiles Teil") ;-) 

Weitere Informationen, Ergebnisse, Bilder und Videos findet ihr unter  

https://www.golden-eagles.at/index.php?id=207  

Manchmal muss man fixe Ideen einfach mal machen... ;-) 

 

https://www.golden-eagles.at/index.php?id=207%20
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GSC Jahreshauptversammlung 

Am 07.April fand die Jahreshauptversammlung des GSC Ratisbona statt. Dieses Jahr 

endlich wieder „live und in Farbe“ im Spitalkeller. Entsprechend gut besucht war die Sitzung 

mit mehr als 35 Mitgliedern. Neben einem Rückblick stand ein Blick auf die Finanzen sowie 

die Neuwahl des 2. Vorstands an.  

Der neue GSC Vorstand besteht jetzt aus diesen Mitgliedern:  

Christoph Gärditz – 1. Vorstand  

Kim Kraus – 2. Vorstand 

Dominik Schmeer - Geländewart  

Stefan Weber – Geschäftsführer  

Peter Hoppe – Sportwart  

Robert Mair – Kassier 

Der Vorstand ist für ein weiteres Jahr gewählt. Viel Erfolg in der noch verbleibenden Zeit für 

den neuen Vorstand! Natürlich dürfte auch die Ehrung des Bundesliga Teams sowie diverser 

Wertungen nicht fehlen, wie z.B. der GSC Vereinsmeisterschaft und dem Streckenflugpokal. 

Wir freuen uns auf eine spannende Saison mit vielen großartigen Flügen. 
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Ausfahrt Christi Himmelfahrt  

Vom 25. Mai bis 29. Mai 
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Peter H. hatte sich diesmal aufgrund der unklaren Wetterlage im Süden diesmal für ein für 

uns bisher unbekanntes Fluggebiet entschieden: Fellering in den südlichen Vogesen mit den 

Fluggebieten Le Treh und Drumont. 

So starteten dann am Mittwochnachmittag Jose mit seinem Superbus und den Mitfahrern 

Alex, Emanuel, Peter und Robert sowie Tobias, sein Vater und Flo im Wohnmobil. 

Nach unterschiedlich langer Anreise (bedingt durch ausgiebige Brotzeit und Stau) kam dann 

die erste Besatzung im Quartier an, einem so genannten Automatenhotel. Allerdings rund 

eine Stunde Fahrtzeit entfernt vom eigentlichen Ziel, dem Fluggebiet.  

Das mit der Unterkunftssuche hatten wir uns alle dann schon etwas leichter vorgestellt, aber 

es war schlichtweg alles voll. Das zweite Team übernachtete dann auch gleich auf dem 

Startberg. 

Am Donnerstag ging es dann auch gleich hoch motiviert nach Landeplatzbesichtigung auf 

den Le Treh. Wo dann auch gleich Erinnerungen an Kössen und Bassano das 

Pilotenaufkommen betreffend aufkamen. Allerdings ist der Startplatz wirklich groß und alle 

kamen wunschgemäß in die Luft und bei moderater Thermik zu mehr oder weniger langen 

Flügen. 

 

Am Abend mussten wir dann feststellen, dass es hier noch eine weitere Schwierigkeit zu 

meistern gab: Finde mal ein Restaurant, wo man ohne Voranmeldung Essen kann! Nach 

längerer Suche wurden wir unter Einsatz all unseres Charmes und Redekunst doch noch 

fündig (wahrscheinlich haben auch die verzweifelten Blicke und das Magenknurren 

geholfen). Gelohnt hat es sich aber (wie auch in den nächsten Tagen. Essen ist hier lecker! 
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Freitag war dann der Wind recht kräftig (und statt aus SW meist aus NW) und nur die harten 

Jungs und Mädels waren am Start. Peter hat hier aber wieder mal geglänzt und gleich einen 

Streckenflug durch das ganze Tal hingelegt. 

Da der Wind auf Ost drehte war dann am Samstag der Drumont auf der gegenüberliegenden 

Talseite unser Ziel. Auch hier wieder ein wirklich schöner Startplatz, der die Massen an 

Piloten verkraftet hat. Diesmal ging es für die meisten von uns recht gut ab und einige 

Strecken wurden abgeflogen. 

Am Sonntag haben uns dann schon die Überentwicklungen zur Frühstückszeit zu Denken 

gegeben, nach Startplatzbesichtigung und kurzem Aufenthalt im leichten Hagel, haben wir 

dann auch beschlossen, etwas früher als geplant, wieder heim ins Reich zu fahren. 

Insgesamt eine schöne Ausfahrt mal in eine andere Region. Lohnt sich auf jedem Fall! 

Besonderen Dank noch an Peter für die Organisation und Jose für das Bereitstellen seines 

schönen, neuen Buses. 

Robert 

 

Upcoming: Vereinsmeisterschaft und 
Ausfahrt 

Wer einen Blick in den GSC-Kalender auf der Homepage wirft, kann es sehen. Unter 

Vorbehalt ist am langen Wochenende vom 30. Spetember, 1., 2, und 3. Oktober 

(Feiertag) unsere Vereinsmeisterschaft plus Ausfahrt geplant. Laut Peter Hoppe sind 

die Südalpen heiß im Rennen. 

Besonders willkommen sind unsere neuen Mitglieder, aber auch alte Hasen und 

Wiedereinsteigende sind ebenfalls gerne gesehen. Eine E-Mail an den Verteiler folgt 

noch. Wer lernen will, wie man am besten Strecken in Teamarbeit zu fliegen, hat hier 

die Möglichkeit dies mit erfahrenen Pilot:innen zu tun.  

Achtet einfach auf Nachrichten, bzw E-Mails unseres Sportwarts Peter Hoppe. Im 

besten Fall bekommen wir auch Mitfahrgelegenheiten zusammen. 

 

Wir freuen uns auf eure Teilnahme! 

Eure Vorstandschaft 
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Was Historisches 

 

 

Sommerfest am 22.07.2022 

Das Sommerfest in Kallmünz ist immer das Highlight des Vereins und war im Vorfeld super 

vorbereitet, sowie die Arbeit gut unter Vereinsmitgliedern verteilt. Auch kurzfristige 

Umplanungen in Bezug auf den Getränketransport („der schönste Sport ist der 

Biertransport“) wurden vom Helferteam souverän gelöst. Vom Vereinszelt mit vielen 

Biertischen, einer großen Grillstation mit leckerem Salatbuffet, Nachspeisen, vielen 

gekühlten Getränken, Feuerholz für das Lagerfeuer über ein Dixiklo und 3000l Löschwasser 

war alles da.  
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Das Fest wurde besonders gut eingeleitet als die Streckenflieger des GSCs vom Hausstein 

in Kallmünz eingelandet sind bzw. geshuttelt wurden.  Es gab großartiges Essen und 

Getränke bei bestem Sommerwetter. Daniel, der Grillmeister, hat Steaks, Würstel und 

Grillkäse zubereitet. Es ist tatsächlich reichlich übergeblieben, was dann unter Mitgliedern 

und Helfern aufgeteilt wurde.  

 

Es war gleich am Anfang 

etwas los und dann 

durchgehend bis zum Ende, 

wenn auch nicht so viel wie 

letztes Jahr. Dafür aber gab es 

umso mehr angeregte 

Gespräche zwischen den 

Mitgliedern des GSCs 

zwischen Salatbuffet und 

Lagerfeuer.  
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Wir sind sicher, dass sich einige Kontakte 

während des Sommerfests geknüpft haben. 

Danke an alle, die geholfen haben, Salate und/oder Nachspeisen mitgebracht haben und an 

alle, die das Fest zu einem sehr schönen, entspannten Highlight des Jahres gemacht haben. 

Schön war’s!  

Alois und Kim 

PS: Das einzige blöde war, dass das Zelt sich über Nacht verselbstständigt hat und die 

Straßenseite gewechselt hat, was auf dem Foto ersichtlich ist. Dank Siggi und seiner 

Ideenschmiede kann es aber repariert werden.   

PPS: Danke an Alois für die vielen Bilder. Da ich (Kim) mein Handy vor ein paar Wochen 

beim Kanufahren versenkt habe, war ich froh, dass noch weitere Bilder entstanden sind.  
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Neu im GSC 

Ralf Schertel  

Hallo und herzlichen Dank für die herzliche Aufnahme im GSC 

Ratisbona. 

Mein Name ist Ralf Schertel ich bin am 01.10.1962 in 

Düsseldorf geboren, in Hof Oberfranken aufgewachsen und seit 

1983 durch die Bundeswehr fest mit der Oberpfalz verwachsen. 

Ich bin verheiratet mit meiner Frau Tanja und habe zwei Söhne 

25 und 28 und eine Tochter 14. Seit 1995 bin ich wieder im 

freien Wirtschaftsleben als Physiotherapeut tätig. 

Heute habe ich mich mit einer kleinen Landpraxis im Wohnort Freudenberg etwas 

zurückgezogen und arbeite noch in einer privaten Klinik für Psychosomatik als 

Physiotherapeut und Schießlehrer für Therapeutisches Bogenschießen. In meiner Arbeit und 

Studien bin ich 2020 über das Thema Angst und Angststörungen auf das Thema Fall und 

Flugangst und somit auf das Gleitschirmfliegen gestoßen. Sehr schnell war mein Interesse 

daran geweckt und meine Frau Tanja, mein großer Sohn und ich buchten einen 

Schnuppertag bei Schorsch Höcherl. 

Für uns alle war es ein sehr schöner abenteuerlicher Tag und nur mein Sohn und ich 

buchten dort gleich einen Grundkurs. 

Auch dieser gelang uns gut und im Februar 2021 absolvierten wir per OnlinePrüfung die A-

Theorie. Seitdem hänge ich Corona und wetterbedingt quasi etwas in der Matrix fest.  

In der Nürnberger Flugschule mache ich jetzt endlich den A-Schein fertig und werde 

hoffentlich bald zur fliegenden Truppe stoßen. Bis dahin mache ich mich halt als 

Bodenpersonal nützlich.   

Also das war so das wesentliche, freu mich euch kennen zu lernen und bis bald. 

Ralf Schertel 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
13 

Sabine Faulhaber  

Hallo liebe Pilotenkolleginnen und -kollegen, 

 
kaum dem GSC Ratisbona beigetreten, bin ich wegen meines 
Unfalls am 26.05.22 am Nebelhorn auch schon wieder außer 
Gefecht gesetzt. So wie es aussieht, bestimmt bis Ende 2022. Dann 
werd' ich wohl erstmal wieder in Tremmelhausen üben und sehen, 
wie es läuft. 
 
Das Übungsgelände in Tremmelhausen und die Gemeinschaft im 
GSC waren der Grund meines Beitritts zum Verein. Ich habe im 
August 2021 den A-Schein gemacht und bin seitdem knapp 40 x im 
Alpenraum + Allgäu an verschiedenen Startplätzen  - meist allein - 
geflogen.  (Dann einmal mit einer Gruppe die Alpentour und schon 
passiert was…….) 
 
Zum Gleitschirmfliegen bin ich durch meine Tochter gekommen, die 
2018 im Kleinwalsertal gelebt hat und dort in der Nähe ihren Schein 
gemacht hat. Beim Zuschauen ihrer Flüge, Starts und Landungen 
hat mich der Sport schon damals fasziniert, so dass ich später dann 
selbst erst einen Schnupperkurs und dann den Schein gemacht 
habe. 
 
Mein Heimatort ist Bad Gögging, ich bin 58 Jahre alt und außer dem 
Fliegen macht mir auch noch das Bergwandern, Skifahren und Radfahren Spaß. 
 
Liebe Grüße 

Sabine 

 

 

Andreas Ainöder 

Hallo liebe GSC-ler,  

ich bin der Andi, 44Jahre und a gebürtiger Rengschburger … und Wiedereinsteiger im 

Gleitschirmfliegen. Ich bin Ingenieur für Automobilelektronik und leite bei einem Software-

Unternehmen einen Fachbereich der sich um Querschnittsaufgaben kümmert.  

Den A-Schein habe ich seit 2005, damals beim FZ Bayerwald 

gemacht. Aus verschiedenen Gründen habe ich das Fliegen 

ruhen lassen und es von Jahr zu Jahr weiter aufgeschoben. Seit 

gut und gerne 10+ Jahren bin ich nicht mehr geflogen. Früher 

war ich gerne beim Soaren in Kallmünz, beim Groundhandling in 

Tremmelhausen und immer wieder mal in Kössen, am Brauneck 

oder im Zillertal in der Thermik kreisen.  

Jetzt soll das Aufschieben ein Ende haben. In den letzten 

Wochen konnte ich ein paar Hüpfer vom Übungshang machen 
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und bin derzeit auf der Suche nach einem begleiteten Wiedereinstieg – in 10+ Jahren hat 

sich viel getan und ich habe sicher noch mehr vergessen.  

Sportlich stehe ansonsten gerne auf dem Badmintonplatz, sitze auf dem Rennrad oder 
Gravelbike und versuche mich mit etwas Krafttraining fit zu halten. Außerdem Reise ich 
gerne – hoffentlich künftig auch mit dem Gleitschirm. 

Ziel für dieses Jahr: einen sauberen, gelassenen A-Schirm-Wiedereinstieg, das ein oder 
andere Sicherheitstraining und mich parallel auf den B-Schein vorbereiten. Denn mein 
Traum ist seit meiner Ausbildung, auf Strecke zu gehen.  

Am Club-Leben freue ich mich am Meisten auf neue Kontakte und viele gemeinsame Flüge 
und weitere Erlebnisse. 

Viele Grüße 

Der Andi 

Florian Hamberger 

Servus liebe Fliegerkameraden,    

 mein Name ist Florian Hamberger, ich bin 26 

Jahre alt und komme aus dem kleinen Ort Mallersdorf-

Pfaffenberg, ca. 20 Minuten von Regensburg entfernt. Ich 

arbeite als Elektriker im Handwerk, im Moment noch 

angestellt, wenn alles gut geht, bald selbstständig.    Zum 

GSC bin ich Großteils über Tremmelhausen gekommen. 

Dafür hatte ich letztes Jahr schon eine Jahreskarte und 

das Groundhandeln dort hat mir unglaublich viel geholfen 

gleich nach der Flugausbildung mehr Selbstvertrauen 

beim Umgang mit dem Schirm zu finden. Gleichzeitig 

finde ich auch das Gelände sehr cool und habe dort 

immer nette Menschen getroffen. Deshalb bin ich heuer 

dem GSC beigetreten, um noch mehr von euch 

kennenzulernen, zusammen fliegen zu gehen, sich 

auszutauschen und beim Groundhandeln an meinem 

Groundspin zu feilen.  

Wenn ich nicht gerade meinen Schirm auslüfte oder arbeite, gehe ich gern in die Berge, 

meistens mit meiner Freundin, vorzugsweise Bergwandern und Klettersteige aber im Winter 

auch gerne mal Ski fahren. Beim Fliegen erkennt ihr mich an meinem blau-orangen Swing 

Mito.  

Wir sehen uns in der Luft, am Startplatz, beim Landen, am Stammtisch und überall 

dazwischen. Bis dahin, always happy landings! 

Flo 
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Manuel Hofbauer 

Hallo Zusammen,  

ich bin Manuel, 35 Jahre alt und komme aus Bad Abbach. Ich hatte schon einige Jahre die 

Gleitschirmfliegerei verfolgt, hatte mich aber nicht getraut es mal auszuprobieren.  

Irgendwann hat es mich dann gepackt und ich wollte es unbedingt versuchen. 2019 habe ich 

es dann gewagt und es hat mich sofort in den Bann 

gezogen. 

Leider hat es sich doch etwas hingezogen, bis ich dann 

endlich Ende 2020 meinen A-Schein in den Händen halten 

durfte. Seit letztem Jahr bin ich nun regelmäßig in 

Tremmelhausen am Übungshang und versuche meine 

Fähigkeiten stets zu erweitern.  

Neben dem Gleitschirmfliegen bin ich noch gerne auf dem 

Mountainbike unterwegs und wandere hin und wieder mal 

auf einen kleinen Berg. Ich freue mich schon den ein oder 

anderen noch kennenzulernen. Wenn nicht beim 

Groundhandeln, dann sicher irgendwo in der Luft.  

LG Manuel 

Felix Memmel 

Servus, 

Anfang August habe ich meine A-Lizenz beim Achim in 

der Wildschönau bekommen. Zu Mountainbiken, 

Wandern, Skitouren gehen und Schlittenfahren ist somit 

ein weiteres Traumhobby dazugekommen. Das Fliegen 

begeistert mich seit dem ersten Schnuppertag, vor allem 

ohne Bergbahn denke ich, dass mir Spaß macht. Die 

Flugerfahrung hält sich natürlich noch in Grenzen, nur 

einen tollen Flug mit (fast schon zu ruppiger) Thermik in 

Levico kann ich bis jetzt abgesehen von der Ausbildung 

verzeichnen. Hoffentlich ändert sich das bald, ich freue 

mich auf das tolle Hobby und den Austausch im Verein! 

Bis bald, 

Felix 
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Veronika Grünbeck 

Hallo liebe Flieger, 

Ich heiße Veronika, bin 15 Jahre alt und komme 

aus Teugn. Durch meinen Papa wurde ich schon 

früh mit dem „Gleitschirm Fieber" angesteckt und 

habe meinen Schein im August dieses Jahr 

erfolgreich in der Flugschule Wildschönau 

beendet. Neben dem Fliegen bin ich in der 

Feuerwehr und trainiere Karate.  

Ich freue mich wahnsinnig als jüngstes Mitglied 

im Verein dabei zu sein und bin gespannt 

viele Flug- und Groundhandlingerlebnisse in 

Tremmelhausen mit euch sammeln zu können. 

Eure Vroni 

 

 

Lisa Gerl 

Hallo, 

mein Name ist Lisa. Ich bin 34 Jahre, wohne in 

Regensburg und arbeite als selbständige 

Goldschmiedemeisterin. 

Zum Fliegen bin ich durch einen Tandemflug 

gekommen, der mich wahnsinnig begeistert hat. Einige 

Jahre später habe ich mich auf dem Rückweg eines 

Junggesellinnenabschieds am Achensee, wo ich viele 

Gleitschirmflieger vom Boden aus beobachten konnte, 

spontan zum A-Schein an der Flugschule Chiemsee 

angemeldet. 

Die Flüge für meinen A-Schein, den ich nun seit zwei 

Jahren besitze, habe ich hauptsächlich an der Hochries, 

in Norditalien sowie in Slowenien gesammelt. Danach 

bin ich leider viel zu selten zum Fliegen gekommen, 

was sich jetzt im Verein hoffentlich ändern wird. 

Bei einem Stammtisch, zwei Ausflügen (Oberemmendorf und zum Hausstein) und am 

Sommerfest durfte ich schon einige von Euch kennenlernen und bin begeistert vom Verein.  

Ich freue mich sehr auf viele gemeinsame Flüge mit Euch! 


